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PERSONEN 


LEOKADJA BEGBICK........ Alt (oder Mezzosopran 

FATTY, der „Prokurist“. ....... Tenor 

DREIEINIGKEITSMOSES....... Bariton 

JENNY: ° eaters Ss on BS RS Se Ee Sopran 

JIM MAHONEY ........... Tenor 

TACK bo fain as i RON ee. Be ae Tenor 

BILL (genannt Sparbiichsenbill) . . . . Bariton 

JOE (genannt Alaskawolfjoe). .. . . . Baß 

TOBBY HIGGINS .......... Tenor (kann auch von 
dem Darsteller des Jack 
iibernommen werden) 


6 MADCHEN VON MAHAGONNY 
\. . Chor 


DIE MANNER VON MAHAGONNY 


Da die menschlichen Vergniigungen, die für Geld zu haben sind, 

einander immer und iiberall aufs Haar gleichen, da die Ver- 

gniigungsstadt Mahagonny also im weitesten Sinne international 

ist, können die Namen der Helden in jeweils landesiibliche um- 

geändert werden. Es empfiehlt sich daher, etwa für deutsche Auf- 
führungen, folgende Namen zu wählen: 


statt Fatty - - 22... Willy 

statt Jim Mahoney . . . . Johann Ackermann (auch Hans) 
statt Jak O’Brien . . . . Jakob Schmidt 

statt Bill. . . . 22... Sparbüchsenheinrich (auch Heinz) 


stattJoe......... Josef Lettner, genannt Alaskawolfjo 


Erster Akt 


Nr. 1 


An Stelle des üblichen Vorhanges fungiert eine kleine 
weiße Gardine, die, nicht höher als zweieinhalb Meter 
vom Bühnenboden aus gerechnet, sich an einem ble- 
chernen Draht nach rechts und links aufziehen läßt. 
Auf dieser Gardine erscheinen die Projektionen aller 
Szenenüberschriften. Mit dem Beginn der Musik er- 
scheint auf der Gardine der Steckbrief von Leokadja 
Begbick, Dreieinigkeitsmoses und ‘Fatty, dem Prokuristen. 
Die- Anklage lautet auf Kuppelei und betrügerischen 
Bankrott. Ein Vermerk: alle drei sind flüchtig. Dazu die 
Photos der Gesuchten. 

Dann läuft über diese Projektion in roter Schrift die 
Überschrift der ersien Szene: 
„GRÜNDUNG DER STADT MAHAGONNY“. 
Gardine auf. Im Hintergrund steht Projektion Nr. 1, 
darstellend eine öde Gegend. Man sieht ein großes, übel 
zugerichtetes Lastauto hereinrollen. Der Vergaser knallt... 
der Motor setzt aus — der Wagen steht. Dann klettert 
vom Chauffeursitz herunter Dreieinigkeitsmoses und 
kriecht unter die Haube. Aus dem Hinterteil des Autos 
kriecht Fatty und beginnt den Dialog. 


FATTY Hallo, wir miissen weiter! 
MOSES Aber der Wagen ist kaputt. 


FATTY Ja, dann können wir nicht weiter. 
(Pause.) 
MOSES Aber wir müssen weiter. 


FATTY Aber vor uns ist nur Wüste. 
MOSES Ja, dann können wir nicht weiter. 
(Pause.) 

FATTY Also müssen wir umkehren. 
MOSES Aber hinter uns sind die Konstabler, die uns 
von Angesicht zu Angesicht kennen. 
FATTY Ja, dann können wir nicht umkehren. 

(Sie setzen sich aufs Trittbrett und rauchen.) 


MOSES Oben an der Küste wird aber doch Gold ge- 
funden. 


FATTY Ja, die Küste, die ist lang. 

MOSES Ja, dann können wir eben nicht hin. 

FATTY Aber es wird dort Gold gefunden. 

MOSES Ja, aber die Küste ist zu lang. 

BEGBICK (wird oben sichtbar) Geht es nicht weiter? 


MOSES Nein. (Zermalmt mit einem Fußtritt den Vorder- 
teil des Autos.) 


BEGBICK Gut, dann bleiben wir hier. Es ist mir ein- 
gefallen, wenn wir nicht hinaufkommen können, werden 
wir hier unten bleiben. Seht, alle Leute, die von dort 
herunterkamen, sagten, daß die Flüsse das Gold sehr 
ungern hergeben. Es ist eine schlimme Arbeit und wir 
können nicht arbeiten. Aber ich habe diese Leute ge- 
sehen und ich sage euch, sie geben das Gold her! Ihr 
bekommt leichter das Gold von Männern als von Flüssen! 

Darum laßt uns hier eine Stadt gründen 

Und sie nennen Mahagonny, 

Das heißt: Netzestadt! 


FATTY, MOSES Netzestadt! 


BEGBICK Sie soll sein wie ein Netz, 
Das für die eßbaren Vögel gestellt wird. 
Überall gibt es Mühe und Arbeit, 
Aber hier gibt es Spaß. 


Denn es ist die Wollust der Männer, 

Nicht zu leiden und alles zu dürfen. 

Das ist der Kern des Goldes. 

Gin und Whisky, nn 

Mädchen und Knaben. 

Und eine Woche ist hier: Sieben Tage ohne Arbeit 

Und die großen Taifune kommen nicht bis hierher. 

Aber die Männer ohne Zank 

Erwarten rauchend das Heraufkommen des Abends. 

An jedem dritten Tag gibt es Kämpfe 

Mit Gebrüll und Roheit, doch die Kämpfe sind fair. 
Steckt also diesen Angelstock in diese Erde und hißt 
dieses Stück Leinen, damit die Schiffe, die von der 
Goldküste hier vorüberfahren, uns sehen können. 

Stellt den Bartisch auf, 

Dort unterm Gummibaum: 

Das ist die Stadt, 

Das ist ihre Mitte 

Und sie heißt: ,,Hotel zum reichen Manne“. 

Aber dieses ganze Mahagonny 

Ist nur, weil alles so schlecht ist, 

Weil keine Ruhe herrscht 

Und keine Eintracht, 

Und weil es nichts gibt, 

Woran man sich halten kann. 


(Während der rote Mahagonny-Wimpel an einem langen 
Angelstock hochgeht.) 


FATTY, MOSES Aber dieses ganze Mahagonny 
Ist nur, weil alles so schlecht ist, 
Weil keine Ruhe herrscht 
Und keine Eintracht, 
Und weil es nichts gibt, 
Woran man sich halten kann. 


Die Gardine schließt sich eilig und es erscheint auf ihr 

die Überschrift der II. Szene: „RASCH WUCHS IN 

DEN NÄCHSTEN WOCHEN EINE STADT AUF, UND 

DIE ERSTEN „HAIFISCHE“ SIEDELTEN SICH IN IHR 
AN“. 


Nr. 2 


Aus der geschlossenen Gardine treten mit einem großen 
Koffer Jenny und die 6 Mädchen, setzen sich auf den 
Koffer und singen den Alabama-Song. 


JENNY Oh show us the way 
To the next whisky-bar. 


6 MÄDCHEN Oh, don’t ask why, 


JENNY For we must find the next whisky-bar, 
For if we don’t find the next whisky-bar. 


6 MÄDCHEN I tell you we must diel 


JENNY Oh! Moon of Alabama 
We now must say good-bye 
We ‘ve lost our good old mamma 
And must have whisky 
Oh! you know why. 


Oh, show us the way to the next little dollar. 
6 MADCHEN Oh, don’t ask why, oh don’t ask why! 


JENNY For we must find the next little dollar, 
For if we don’t find the next little dollar. 


6 MADCHEN I tell you, we must die, 
® 


JENNY und’6 MÄDCHEN Oh Moon of Alabama 
We now must say good-bye 
We ‘ve lost our good old mamma 
And must have dollars 
Oh! you know why. 


Die Mädchen gehen mit ihrem Koffer ab. Auf der 
Gardine erscheint die Überschrift der 3. Szene: „DIE 
NACHRICHT VON DER GRÜNDUNG EINER PARA- 
DIESSTADT ERREICHT DIE GROSSEN STÄDTE“. 


8 


Nr. 3 
Die Gardine öffnet sich. Auf dem Hintergrunde er- 


scheint eine Projektion, darstellend die Ansicht einer 
Millionenstadt, sowie die Photographien vieler Männer. 


MÄNNERCHOR (hinter der Szene) 
Wir wohnen in den Städten. 
Unter ihnen sind Gossen, 

In ihnen ist nichts, 

Über ihnen ist Rauch. 

Wir sind noch drin, 

Wir haben nichts genossen. 
Wir vergehen rasch 

Und langsam vergehen sie auch. 


(Fatty und Moses treien auf.) 
FATTY Fern vom Getriebe der Welt 
MOSES Die großen Züge kommen nicht vorbei. 
FATTY Liegt die Goldstadt Mahagonny. 
MOSES Dort wurde gestern erst nach euch gefragt. 


FATTY Zu unserer Zeit gibt es in den großen Städten 
viele, denen es nicht mehr gefällt. Solche gehen nach 
Mahagonny, der Goldstadt. 


MOSES Die Getränke sind billig. 


FATTY Hier in euren Städten ist der Lärm zu groß, 
Nichts als Unruhe und Zwietracht, 
Und nichts, woran man sich halten kann. 


MOSES Weil alles so schlecht ist. 


FATTY, MOSES Doch sitzt ihr einmal bei den 
Mahagonny-Leuten, 
Nun, so raucht ihr auch, 
Und aus euren gelben Häuten 
Steigt Rauch. 
Himmel wie Pergament, 
Gold’ner Tabak! 


Wenn San Francisco brennt, 
Was ihr dran Gutes nennt, 
Sehet, das geht am End 
In einen Sack. 


MANNERCHOR (hinter der Szene) 
Wir wohnen in den Städten. 
Unter ihnen sınd Gossen, 

In ihnen ist nichts, 

Über ihnen ist Rauch. 

Wir sind noch drin, 

Wir haben nichts genossen, 

Wir vergehen rasch 

Und langsam vergehen sie auch. 


FATTY Drum auf nach Mahagonny! 


MOSES Dort wurde gestern erst nach euch gefragt. 

Die Gardine schließt sich. Überschrift der 4. Szene: 

„IN DEN NÄCHSTEN JAHREN ZOGEN DIE UNZU- 

FRIEDENEN ALLER KONTINENTE DER GOLD- 
STADT MAHAGONNY ENTGEGEN“. 


Nr. 4 
Die Projektion erlischt und vor die Gardine treten -— 
wie die Mädchen in Nr. 2 — jetzt die vier Männer: 


Jim, Jack, Bill, Joe. 
JIM Auf nach Mahagonny! 
JACK Die Luft ist kühl und frisch. 
BILL Dort gibt es Pferd- und Weiberfleisch. 
JOE Whisky und Pokertisch. 
JIM, JACK, BILL, JOE 


Schöner, grüner 

Mond von Alabama, 

Leuchte uns! 

Denn wir haben heute hier 
Unterm Hemde Geldpapier 

Für ein großes Lachen 

Deines großen, dummen Munds. 
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(JIM) Auf nach Mahagonny, 

Der Ostwind, der geht schon, 

(JACK) Dort gibt es frischen Fleischsalat 

Und keine Direktion. 

(ALLE) Schöner, grüner 

Mond von Alabama, 

Leuchte uns! 

Denn wir haben heute hier 

Unterm Hemde Geldpapier 

Für ein großes Lachen 

Deines großen, dummen Munds. 

(JIM) Auf nach Mahagonny, 

Das Schiff ist losgeseilt, 

(JACK) Die Zi-zi-zi-zi-vilis, 

Die wird uns dort geheilt. 

(ALLE) Schöner, grüner 

Mond von Alabama, 

Leuchte uns! 

Denn wir haben heute hier 

Unterm Hemde Geldpapier 

Für ein großes Lachen 

Deines großen, dummen Munds. 

(Die Männer ab.) 
Auf der Gardine erscheint die Überschrift der 5. Szene: 
„DAMALS KAM UNTER ANDEREN AUCH JIM 
MAHONEY IN DIE STADT MAHAGONNY, UND 
SEINE GESCHICHTE IST ES, DIE WIR IHNEN 
ERZÄHLEN WOLLEN“. 


Nr. 5 


Die Gardine öffnet sich und zeigt vor einer Projektion, 
darstellend den Landungsplatz von Mahagonny, die vier 
Männer, Jim, Jack, Bill, Joe. Sie stehen ‚vor einem Weg- 
weiser „Nach Mahagonny‘, an dem eine Preistafel hängt. 


JIM Wenn man an einen fremden Strand kommt, 
Ist man immer zuerst etwas verlegen. 


JACK Man weiß nicht recht, wohin man gehen soll, 


BILL Wen man anbrüllen darf — 
JOE Und vor wem man den Hut zieht. 
JIM Das ist der Nachteil, 
Wenn man an einen fremden Strand kommt. 
(Begbick kommt mit einer großen Liste.) 


BEGBICK Ach, meine Herren, 
‘Willkommen zu Hause. 


(Sieht in der Liste nach.) 


Ist das denn nicht Herr Jimmy Mahoney, 
Der berühmt ist im Messerspitzeln? 
Jeden Abend vor dem Schlafengehen 
Wünschen Sie Gin mit Pfeffer. 


JIM (gesprochen) Angenehm! 


BEGBICK Witwe Begbick. 


(Begrüßung.) 
BEGBICK Und zu Ihrer Ankunft, Herr Jack O’Brien 
Haben wir den Kies geharkt. 


JACK Danke Ihnen. 

BEGBICK Und Sie, Mister Billy? 
JIM (vorstellend) Sparbüchsen-Billy. 
BEGBICK Und Sie, Mister Joe? 
JIM (ebenso) Alaskawolf-Joe. 


BEGBICK Um Ihnen uns gefällig zu erweisen, 
Setzen wir die Preise etwas abwärts. 
(Sie ändert die Preistafeln.) 
BILL, JOE Danke herzlich! 
(Begrüßung.) 
BEGBICK N Er abge ) Wünschen Sie zuerst sich mit 
frischen Mädchen zu versorgen? 


(Dreieinigkeitsmoses bringt Mädchenbilder und stellt sie 
wie Moritattafeln auf.) 
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Meine Herren, jeder Mann trägt im Herzen das Bild 
seiner Geliebten. Was dem einen üppig ist, ist dem 
andern mager. So ein Schwung der Hüfte wäre etwa 
passend für Sie, Herr Joe. 


JACK Vielleicht wäre es für mich das Passende. 
JOE Ich dachte allerdings an etwas dunkleres. 
BEGBICK Und Sie, Herr Bill? 

BILL Bemühen Sie sich gar nicht. 

BEGBICK Und Mister Jim? 


JIM Nein, ich sehe nichts an Bildern. Ich muß hin- 
langen, damit ich weiß, ob das Liebe ist bei mir. 
Heraus, ihr Schönen von Mahagonny, 
Wir haben Geld und was habt ihr? 


JACK, BILL, JOE Sieben Jahre in Alaska, 
Das ist Kälte, das ist Geld, 
Heraus ihr Schönen von Mahagonny, 
Wir zahlen bar, wenn's uns gefällt. 


JENNY, 6 MÄDCHEN Guten Tag, ihr Jungens von 
Alaska, 
War es kalt dort und habt ihr Geld? 


JIM Guten Tag, ihr Schönen von Mahagonny. 


JENNY, 6 MÄDCHEN 
Wir sind die Mädchen von Mahagonny, 
Wenn ihr bezahlt, dann kriegt ihr, was euch ge- 
fällt. 


BEGBICK (auf Jenny weisend) 
Das ist Ihr Mädchen, Herr Jack O’Brien. 
Wenn ihre Hüfte keinen Schwung hat, 
Sind Ihre fünfzig Dollar Dreck aus Wellblech. 


JACK Dreißig Dollar! 
BEGBICK (achselzuckend zu Jenny) Dreißig Dollar! 


JENNY Ach, bedenken Sie, Herr Jack O’Brien, 
Ach, bedenken Sie, was man für dreißig Dollar 
kriegt. 
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Zehn Paar Strümpfe und etwas. 

Ich bin aus Havanna, 

Meine Mutter war eine Weiße. 

Sie sagte oft zu mir: 

„Mein Kind, verkauf’ dich nicht 

Für ein paar Dollarnoten, so wie ich es tat. 
Schau dir an, was aus mir geworden ist.“ 


Ach, bedenken Sie, Herr Jack O’Brien. 
JACK Also, zwanzig Dollar. 
BEGBICK Dreißig, mein Herr, dreißig. 
JACK Ausgeschlossen. 


JIM Vielleicht nehme ich sie. 
(Zu Jenny.) 
Wie heißt du denn? 


JENNY Jenny Smith aus Oklahoma. 
Ich bin hergekommen vor neun Wochen. 
Ich war drunten in den großen Städten. 
Ich tue alles, was man verlangt von mir. 


H 


Ich kenn’ die Jimmys, Jimmys, Jimmys aus Alaska 
schon, 

Sie hatten’s schlimmer dort als selbst die Toten. 

Und wurden reich davon, und wurden reich davon, 

Und kommen, die Jacketts zum Platzen voll Bank- 
noten, 

Auf ibren Ziigen an und sehen Mahagon. 


Für dreißig Dollar kriegst du hier 

Kaum Pferdefleisch und ein Glas Bier, 
Doch du gefällst mir sehr, mein Jimmy, 
Komm mit und setz’ dich auf mein Knie, 
Ach, Jimmy, ach, ich liebte nie, 

Ach, trink’ aus meinem Glase, Jimmy! 


JIM Gut, ich nehme dich. 


(Alle wollen nach Mahagonny aufbrechen — — da 
kommen ihnen Leute mit Koffern entgegen.) 
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JOE Was sind das für Leute? 


DIE LEUTE MIT KOFFERN ( voriiberhastend ) 

Ist das Schiff schon fort? 

Gott sei Dank! Nein, dort liegt es noch! __ 
(Die Leute mit Koffern stürzen ab zum Landungsplatz.) 
BEGBICK (schimpft ihnen nach) Dummköpfe, Quadrat- 
schädel! Da laufen sie hin auf das Schiff. Und ihre 
Taschen sind noch voll von Geld. Schlechte Rasse! Leute 
ohne Humor! 


JACK Das ist seltsam, daß die weggeh’n. 
Wo es schön ist, da bleibt man. 
Wenn da nur nicht etwas faul ist. 


BEGBICK Sie aber, meine Herren, 
Sie kommen mit nach Mahagonny. 
Es kommt mir nicht darauf an, 
Den Whisky noch einmal herabzusetzen. 


(Sie sieckt eine dritte Tafel mit noch niedrigeren Prei- 
sen vor die zweite.) 


JOE Dieses Mahagonny, das uns so gepriesen wurde, 
Scheint sehr billig, das mißfällt mir. 


BILL Ich finde alles viel zu teuer. 

JACK Und du, Jimmy, meinst du, daß es gut dort ist? 
JIM Wo wir sind, da ist es gut. 

JENNY Komm mit und setz’ dich auf mein Knie, 

6 MÄDCHEN Komm mit und setz’ dich auf mein Knie. 


JENNY, 6 MÄDCHEN Ach, Jimmy, ach, ich liebte nie, 
Ach, trink aus meinem Glase, Jimmy! 


JENNY, 6 MÄDCHEN, BEGBICK, JIM, JACK, 
BILL, JOE Das sind die Jimmys, Jimmys, Jimmys aus 
Alaska schon, 

JENNY, 6 MÄDCHEN Die hatten’s schlimmer dort als 
selbst die Toten. 
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JIM, JACK, BILL, JOE Und wurden reich davon. 
Und wurden reich davon. 


JENNY, 6 MÄDCHEN Und kommen, die Jacketts zum 
_ Platzen voll Banknoten, 
Auf ihren Zügen an und sehen Mahagon. 


(Alle ab nach Mahagonny.) 


Nr. 6 


Wenn sich die Gardine geschlossen hat, erscheint auf 
ihr eine Projektion, darstellend einen Stadtplan von Ma- 
hagonny. Aus der Gardine treten Jim und Jenny. Sie 
singen im Vorübergehen. 
JENNY | 
Ich habe gelernt, wenn ich einen Mann kennenlerne, 
Ihn zu fragen, was er gewohnt ist. 
Sagen Sie mir also, wie Sie mich wünschen. 
JIM Wie Sie sind, so gefallen Sie mir. 
Wenn Sie „du“ zu mir sagten, 
Würd’ ich denken, ich gefalle Ihnen. 
JENNY Bitte, Jimmy, wie willst du meine Haare? 
Nach vorn oder zurück? 
JIM Das könnte verschieden sein, 
Je nach der Gelegenheit. 


JENNY Aber, wie ist es mit der Wäsche, mein Freund? 
Trage ich Wäsche unterm Rock, 
Oder geh’ ich ohne Wäsche? 


JIM Ohne Wäsche. 
JENNY Wie Sie wollen, Jimmy. 
JIM Und Ihre Wünsche? 


JENNY Es ist vielleicht zu früh, davon zu reden. 


Auf der Gardine erscheint die Schrift der 7. Szene: 
„ALLE GROSSEN UNTERNEHMUNGEN HABEN IHRE 
KRISEN“. 
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Nr. ? 
Gardine auf. Auf dem Hintergrund eine Projektion, 
darstellend eine Statistik der Verbrechen und Geldum- 
läufe in Mahagonny. Sieben verschiedene Preistafeln. 
Im Innern des „Hotel zum reichen Manne“ sitzen am Bar- 
tisch Fatty und Moses. Die Begbick stürzt weißgeschminkt 
herein. 


BEGBICK Fatty und Moses! (Gesprochen, hastig und 
leise) Fatty und Moses, habt ihr gesehen, daß Leute 
wieder abreisen? Sie sind schon unten am Hafen. Ich 
habe sie gesehen. 


FATTY (ebenso) Was soll sie auch hier halten? Ein 
paar Schenken und ein Haufen von Stille... 


MOSES Und was sind das auch für Männer! Sie fangen 
einen Fisch und sind glücklich! Sie sitzen rauchend 
vor dem Haus und sind zufrieden ... 


BEGBICK, FATTY, MOSES Ach, dieses Mahagonny 
Ist kein Geschäft geworden. 

BEGBICK Heute kostet der Whisky zwölf Dollar. 

FATTY Morgen wird er bestimmt auf acht sinken. 

MOSES Und er wird nie mehr hinaufgehen! 


BEGBICK, FATTY, MOSES Ach, dieses Mahagonny 
Ist kein Geschäft geworden. 

BEGBICK Ich weiß nicht, was ich machen soll! Alle 

wollen etwas haben von mir und ich habe nichts mehr. 

Was soll ich ihnen geben, daß sie hierbleiben und mich 

leben lassen ? 

BEGBICK, FATTY, MOSES Ach, dieses Mahagonny 
Ist kein Geschäft geworden. 


BEGBICK 
Auch ich bin einmal an einer Mauer gestanden 
Mit einem Mann, 
Und wir haben Worte getauscht 
Und von der Liebe gesprochen. 


Aber das Geld ist hin 

Und mit ihm auch die Sinnlichkeit. 
FATTY, MOSES Geld macht sinnlich, 

Geld macht sinnlich. 


BEGBICK Vor neunzehn Jahren ging das Elend los und 
die Existenzkämpfe haben mich ausgehöhlt. Dieses war 
mein letzter großer Plan: der hieß Mahagonny, die 
Netzestadt. Doch im Netz hat sich nichts gefangen ... 


BEGBICK, FATTY, MOSES Ach, dieses Mahagonny 
Ist kein Geschäft geworden. 


BEGBICK Nun, so werden wir zurückkehren 
Und wieder zurückfahren durch die tausend Städte 
Und wieder zurückzählen die neunzehn Jahre. 
Packi die Koffer! 
Wir fahren zurück. 


FATTY Ja! Witwe Begbick! Ja, Witwe Begbick, dort 
warten sie schon auf dich! (Liest aus der Zeitung vor) 
In Pensacola sind Konstabler eingetroffen, die hinter 
einer Frau her sind, die Leokadja Begbick heißt, sie 
haben alle Häuser durchgesucht und sind dann weiter- 
geritten ... 


BEGBICK Ach! Nun rettet uns nichts mehr. 


FATTY, MOSES Ja, Witwe Begbick, 
Mit dem Unrecht geht es eben doch nicht 
Und wer es mit dem Laster treibt, 
Der wird nicht alt! 


BEGBICK Ja, wenn wir Geld hätten! 
Wenn wir Geld gemacht hätten 
Mit dieser Netzestadt, die keine Netze hat, 
Dann könnten die Konstabler kommen! 


Sind da nicht etliche gekommen heute? 
Sie sahen aus, als ob sie Geld hätten. 
Vielleicht geben die uns ihr Geld. 
Die Gardine geht zu und es erscheint die Schrift der 
8. Szene: „ALLE WAHRHAFT SUCHENDEN WER- 
DEN ENTTÄUSCHT“. 
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Nr. 8 


Auf der geschlossenen Gardine sieht man wieder die Pro- 
jektion der 5. Szene, darstellend den Landungsplatz von 
Mahagonny. 


Von der Stadt her kommt — wie früher die Leute 
mit den Koffern — jetzt Jim, den seine Freunde zu- 
rückzuhalten suchen. - 


JACK Jimmy, warum läufst du denn fort? 
JIM Ja, was soll mich denn hier halten? 
BILL Warum machst du denn so ein Gesicht? 


JIM Weil ich eine Tafel sehen mußte, 
Darauf stand: „Hier ist verboten‘. 


JOE Hast du nicht Gin und billigen Whisky? 
JIM Zu billig! 

BILL Und Ruhe und Eintracht? 

JIM Zu ruhig! 


JACK Wenn du einen Fisch essen willst, 
Kannst du dir einen fangen. 


JIM Das macht mich nicht glücklich. 

JOE Man raucht. 

JIM (ironisch) Man raucht. 

BILL Man schläft etwas. 

JIM (ebenso) Man schläft. 

JACK Man schwimmt. 

JIM (losplatzend) Man holt sich eine Banane! 
JOE Man schaut das Wasser an. 

JIM (zuckt nur noch mit den Achseln). 
BILL Man vergißt. 
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JIM Aber etwas fehlt. 


JACK, BILL, JOE 

Wunderbar ist das Heraufkommen des Abends 

Und schön sind die Gespräche der Männer unter sich! 
JIM Aber etwas fehlt. 


JACK, BILL, JOE Schön ist die Ruhe und der Frieden, 
und beglückend ist die Eintracht. 


JIM Aber etwas fehlt. 


JACK, BILL, JOE Herrlich ist das einfache Leben 
Und ohnegleichen ist die Größe der Natur. 


JIM Aber etwas fehlt. 


I. 

Ich glaube, ich will meinen Hut auf-ess’n, 

Ich glaube, da werde ich satt. 

Warum soll einer nicht seinen Hut auf-ss’n, 

Wenn er sonst nichts, wenn er sonst nichts, wenn 
er sonst nichts zu tun hat? 


2. 

Ich glaube, ich müßte nach Georgia fahr’n, 

Ich glaube, da ist eine Stadt. 

Warum soll einer nicht nach Georgia fahr’n, 

Wenn er sonst nichts, wenn er sonst nichts, wenn 
er sonst nichts zu tun hat? 


1.2. Thr habt gelernt das Cocktail-Abc, 
Ihr habt den Mond die ganze Nacht geseh’n. 
Geschlossen ist die Bar von Mandelay 
Und es ist immer noch nichts gescheh’n. 
Oh, Jungens, es ist immer noch nichts gescheh’n. 


JACK, BILL, JOE Oh, Jimmy, bleibe kalten Bluts, 
Das ist die Luft von Mandelay! 


JOE Jimmy will seinen Hut aufess’n. 
BILL Warum willst du denn deinen Hut aufess’n? 
JOE, BILL, JACK Du bist ein tolles Huhn, Jimmy! 
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JACK Nein, das kannst du nicht tun, Jimmy! 
JACK, JOE, BILL Treib’ es uns nicht zu dick! 


JACK, JOE, BILL Jimmy, da ist ein Strick! 
(Alle drei brüllend) 


Wir schlagen dich einfach nieder, 
Ach, Jimmy, bis du wieder ein Mensch bist! 


JIM (ruhig) Oh, Jungens, ich will doch gar kein 
Mensch sein. ' 


JOE So, jetzt hast du dich ausgesprochen und jetzt 
kommst du hübsch wieder mit nach Mahagonny. (Sie 
führen ihn in die Stadt zurück.) 


« 


Nr. 9 


Gardine auf. Vor dem ‚Hotel zum reichen Manne“ unter 
einem großen Himmel sitzen rauchend, schaukelnd und 
trinkend die Männer von Mahagonny, darunter unsere 
vier Freunde. Sie hören eine Musik an und betrachten 
träumerisch eine ' weiße Wolke, die von links nach 
rechts über den Himmel zieht, sodann wieder um- 
kehrt usw. Um sie stehen Plakate mit Inschriften: 
„Schonen Sie gefälligst meine Stühle“, „Machen Sie 
keinen Krach“, ‚Vermeiden Sie anstößige Gesänge“. 


JIM Tief in Alaskas schneeweißen Wäldern 
Habe ich in Gemeinschaft mit drei Kameraden 
Bäume gefällt und an die Flüsse gebracht, 
Rohes Fleisch gegessen und Geld gesammelt. 
Sieben Jahre hab’ ich gebraucht, 
Um hierher zu kommen. 


Dort in der Hütte am Fluß, in sieben Wintern, 

Schnitt unser Messer in den Tisch unsre Goddams. 

Wir machten aus, wo wir hingehen würden, 

Wo wir hingehen würden, wenn wir Geld genug 
hätten. 

Alles habe ich ertragen, 

Um hierher zu kommen. 
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Als die Zeit vorbei war, steckten wir das Geld ein 
Und wählten aus vor allen Städten die Stadt Maha- 
gonny, 

Kamen hierher auf dem kürzesten Weg, 

Ohne Aufenthalt, 

Und mußten das hier sehen, 

Etwas Schlechteres gab es nicht 

Und etwas Dümmeres fiel uns nicht ein, 

Als hierher zu kommen. 

(Jim springt auf.) 

Ja, was fällt euch denn ein? Das könnt ihr doch 
mit uns nicht machen! Da seid ihr an die Fal- 
schen gekommen. (Er schießt seinen Revolver ab.) 
Komm’ heraus! Du Schlampe! Hier ist Jimmy Mahoney! 
Aus Alaska! Dem gefällt’s hier nicht! 


BEGBICK (aus dem Hause kommend) Was gefällt dir 
hier nicht? 
JIMMY Dein Dreckhaufen! 
BEGBICK Ich verstehe immer Dreckhaufen! Sagten Sie 
nicht eben Dreckhaufen? 
JIM Ja, das sagte ich, Jimmy Mahoney. 

(Die Wolke erzittert und geht eilig ab.) 
JIM Sieben Jahre, sieben Jahre hab’ ich die Bäume 
gefällt. 
6 MÄDCHEN, JACK, BILL, JOE Hat er die Bäume 
gefällt. 
JACK, BILL, JOE Hat er die Bäume gefällt. 
JIM Und das Wasser, und das Wasser, und das 
Wasser hatte nur vier Grad. 
6 MÄDCHEN, JACK, BILL, JOE Das Wasser hatte nur 
vier Grad. 
JIM Alles habe ich ertragen, alles, um hierher zu 


kommen. 
Aber hier gefällt es mir nicht, 
Denn hier ist nichts los! 
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JENNY Lieber Jimmy, lieber Jimmy, 

Hör’ auf uns und laß das Messer drin. 
JIM Haltet mich zurück! 
JACK, BILL, JOE Hör’ auf uns und laß das Messer 
drin. 
JENNY Lieber Jimmy, komm’ mit uns und sei ein 
Gentleman. 
JIM Haltet mich zurück! 
JACK, BILL, JOE Komm’ mit uns und sei ein Gentle- 
man. 


JIM Sieben Jahre Bäume fällen, 
Sieben Jahre Kälte leiden, 
Alles mußte ich ertragen, 
Und nun muß ich das hier finden! 


BEGBICK, FATTY, MOSES Du hast Ruhe, Eintracht, 
Whisky, Mädchen. 

JIM Ruhe, Eintracht! Whisky! Mädchen! 

JENNY, JACK, BILL, JOE Laß das Messer in dem 
Gürtel! 

CHOR Ru-he! Ru-he! 

BEGBICK, FATTY, MOSES Du kannst schlafen, 
rauchen, angeln, schwimmen! 

JIM Schlafen! Rauchen! Angeln! Schwimmen! 
JENNY, 6 MADCHEN, JACK, BILL, JOE Jimmy, 
laß das Messer drin! Jimmy, laß das Messer drin! 
CHOR Ru-he! Ru-he! 

BEGBICK, FATTY, MOSES 


Das sind die Jimmys aus Alaska, 
Das sind die Jimmys aus Alaska. 


JIM Haltet mich zurück, sonst gibt es ein Unglück, 
Haltet mich zuriick! 


JACK, BILL, JOE Haltet ihn zurück! Sonst gibt es 
ein Unglück! Haltet ihn zurück! 
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CHOR (höhnisch) Das sind die Jimmys, Jimmys, Jimmys 
aus Alaska schon, die hatten’s schlimmer dort als selbst 
die Toten. Und wurden reich davon! Und wurden reich 
davon. 


BEGBICK, FATTY, MOSES Wenn doch diese dummen 
Hunde immer in Alaska blieben, denn die wollen nur— 
zerstören unsre Ruhe, unsre Eintracht. Werft ihn doch 
hinaus, werft ihn hinaus! 


JIM Haltet mich zurück, sonst gibt's ein Unglück, weil 
hier nichts los ist, weil hier nichts los ist. (Er steht auf 
einem Tisch.) 

Ach, mit eurem ganzen Mahagonny 

Wird nie ein Mensch glücklich werden, 

Weil zu viel Ruhe herrscht, 

Und zu viel Eintracht 

Und weil’s zu viel gibt, 

Woran man sich halten kann. 


(Lichter aus. Alle bleiben im Dunkeln auf der Bühne 
stehen.) 


Nr. 10 


Auf dem Hintergrund erscheint riesengroß die Schrift: 
„EIN TAIFUN!“, dann eine zweite Schrift: „EIN 
HURRIKAN IN BEWEGUNG AUF MAHAGONNY“. 


Dann können — mit filmischen oder szenischen Mitteln 
— Taifunszenen gezeigt werden: Sturm, Wasser, ein- 
stürzende Häuser, fliehende Menschen und Tiere usw. 


JENNY, MÄDCHEN, BEGBICK, FATTY, MOSES, 
MÄNNERCHOR Oh, furchtbares Ereignis, 
Die Stadt der Freude wird zerstört. 
Auf den Bergen stehen die Hurrikane 
Und der Tod tritt aus den Wassern hervor. 
Oh, furchtbares Ereignis, 
Oh, grausames Geschick! 
Wo ist eine Mauer, die mich verbirgt? 
Wo ist eine Höhle, die mich aufnimmt? 
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Oh, furchtbares Ereignis, 
Oh, grausames Geschick! 
Gardine zu. Schrift: „IN DIESER NACHT DES ENT- 
SETZENS FAND EIN EINFACHER HOLZFÄLLER 
NAMENS JIM MAHONEY DIE GESETZE DER 
MENSCHLICHEN GLÜCKSELIGKEIT“. 


Nr. 11 


Gardine auf. Die Nacht des Hurrikans. An eine Mauer 
gelehnt sitzen auf der Erde Jenny, die Begbick, Jim, 
Jack, Bill und Joe. Alle sind verzweifelt, nur Jim 
lächelt. Aus dem Hintergrund hört man die Stimmen 
von Umzügen, die hinter der Mauer vorüberziehen. 


MÄNNERCHOR (außerhalb) 
Haltet euch aufrecht, fürchtet euch nicht, 
Brüder, erlischt auch das irdische Licht. 
Wollet nicht verzagen, 
Was hilft alles Klagen 
Dem, der gegen Hurrikane ficht? 


JENNY (leise und traurig) Oh, moon of Alabama, 
We now must say good bye. 
We ‘ve lost our good mamma, 
And must have whisky oh you know why. 


JACK Wo immer du hingehst, 
Es nützt nichts. 
Wo du auch seist, 
Du entrinnst nicht. 
Am besten wird es sein, 
Du bleibst sitzen 
Und wartest 
Auf das Ende. 


CHOR (außerhalb) 
Haltet euch aufrecht, fürchtet euch nicht, 
Brüder, erlischt auch das irdische Licht. 
Wollet nicht verzagen, 
Was hilft alles Klagen 
Dem, der gegen Hurrikane ficht? 


(Jim lächelt.) 
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BEGBICK (zu Jim) Warum lachst du? 


JIM Siehst du, so ist die Welt: 
Ruhe und Eintracht, das gibt es nicht, 
Aber Hurrikane, die gibt es 
Und Taifune, wo sie nicht auslangen. 
Und gerade so ist der Mensch: 
Er muß zerstören, was da ist. 
Wozu braucht’s da einen Hurrikan? 
Was ist der Taifun an Schrecken 
Gegen den Menschen, wenn er seinen Spaß will? 
(Aus der Ferne: Haltet euch aufrecht usw.) 
JACK (gesprochen) Sei ruhig, Jim! 
JOE Was redest du noch? 
BILL Setz’ dich hin und rauche und vergiß! 


JIM Wozu Türme bauen wie der Himalaya, 
Wenn man sie nicht umwerfen kann, 
Damit es ein Gelächter gibt. 

“Was eben ist, das muß krumm werden, 
Und was hoch ragt, das muß in den Staub. 
Wir brauchen keinen Hurrikan, 
Wir brauchen keinen Taifun, 
Denn was er an Schrecken tuen kann, 
Das können wir selber, 
Das können wir selber, 
Das können wir selber tun. 
(Aus der Ferne: Haltet euch aufrecht usw.) 


BEGBICK Schlimm ist der Hurrikan, 
Schlimmer ist der Taifun, 
Doch am schlimmsten ist der Mensch. 


JIM (zu Begbick) Siehst du, du hast Tafeln gemacht 
Und darauf geschrieben: 
Das ist verboten 
Und dieses darfst du nicht. 
Und es entstand keine Glückseligkeit. 
Hier, Kameraden, ist eine Tafel, 
Darauf steht: es ist heut’ nacht verboten 
Zu singen, was lustig ist. 
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Aber noch vor es zwei schlägt, 
Werde ich, Jimmy Mahoney, 
Singen, was lustig ist, 

Damit ihr seht, 

Es ist nichts verboten! 


JACK Wir brauchen keinen Hurrikan, 
Wir brauchen keinen Taifun, 
Denn was er an Schrecken tuen kann, 
Das können wir selber tun. 


JENNY Sei ruhig, Jim! Was redest du? Ich bin doch 
bei dir und liebe dich. 
JIM Nein, jetzt sage ich (er tritt an die Rampe): 
Wenn es etwas gibt, 
Was du haben kannst für Geld, 
Dann nimm dir das Geld. 
Wenn einer vorübergeht und hat Geld, 
Schlag’ ihn auf den Kopf und nimm dir sein Geld: 
Du darfst es! 


Willst du wohnen in einem Haus, 

Dann geh’ in ein Haus 

Und leg’ dich in ein Bett. | 
Wenn die Frau hereinkommt, beherberge sie, 
Wenn das Dach aber durchbricht, gehe weg! 
Du darfst es! 


Wenn es einen Gedanken gibt, 
Den du nicht kennst, 
Denke den Gedanken. 
Kostet er Geld, verlangt er dein Haus: 
Denke ihn! Denke ihn! 
Du darfst es! 
Im Int’resse der Ordnung. 
Zum Besten des Staates. 
Für die Zukunft der Menschheit. 
Zu deinem eigenen Wohlbefinden 
Darfst du! 
(Alle haben sich erhoben, die Köpfe entblößt, Jim 
tritt zurück und empfängt ihre Glückwünsche.) 
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MÄNNERCHOR (draußen) 
Wollet nicht verzagen, 
Was hilft alles Klagen 
Dem, der gegen Hurrikane ficht? 


BEGBICK (winkt Jim zu sich und geht mit ihm in 
eine Ecke) Du meinst also, es war falsch, daß ich 
etwas verboten habe!? 


JIM Ja, denn ich, der ich lustig bin, zerschlage 
lieber deine Tafeln und deine Gesetze, und deine Mauern 
müssen hin sein. Wie der Hurrikan es auch macht, so 
mache ich es. Du bekommst Geld dafür. Hier ist es. 


BEGBICK (zu allen) So tuet nur, was euch beliebt, 
Bald tut es doch der Taifun, 
Denn da es einen Hurrikan gibt, 
Drum können wir alles, 
Drum können wir alles, 
Drum können wir alles tun. 


JIM, JACK, BILL, JOE 
So, wie wenn's einen Hurrikan gibt, 
So wollen wir immer leben, 
Wollen tuen nur, was uns beliebt, 
Denn es kann einen Hurrikan geben. 
Jeden Tag, 
Wenn er mag, 
Kann er uns an das Leben. 


(Fatty und Moses stürzen aufgeregt herein.) 


FATTY, MOSES Zerstört ist Pensacola! 
Zerstört ist Pensacolal 
Und der Hurrikan nimmt seinen Weg 
Hierher nach Mahagonny! 


BEGBICK (triumphierend ausbrechend) Pensacola! 
Pensacola! 
Erschlagen liegen die Konstabler 
Und untergehen die Gerechten mit den Ungerechten. 
Sie miissen alle dahin. 


JIM Darum fordere ich euch auf 
Tuet alles heut’ nacht, was verboten ist. 

Wenn der Hurrikan kommt, der macht es auch so! 
Singt also zum Beispiel, weil es verboten ist. 
CHOR (ganz nahe hinter der Mauer) Seid ruhig, seid 

ruhig. 
JENNY, BEGBICK, FATTY, MOSES, JACK, BILL, 
JIM mit JENNY, JOE Also singt mit uns: 
Singt mit uns alles, was lustig ist, 
Weil es verboten ist, 
Singet mit uns! 
(Jim springt auf die Mauer.) 
JIM Denn wie man sich bettet, so liegt man, 
Es deckt einen keiner da zu, 
Und wenn einer tritt, dann bin ich es, 
Und wird einer getreten, dann bist du’s! 
ALLE Denn wie man sich bettet, so liegt man, 
Es deckt einen keiner da zu. 
Und wenn einer tritt, dann bin ich es, 
Und wird einer getreten, bist du’s. 
(Licht aus. Im Hintergrund sieht man nur noch eine 
geographische Zeichnung mit einem langsam auf Maha- 
gonny zulaufenden Pfeil, der den Weg des Hurrikans 
anzeigt. ) 
CHOR (Basse; aus der Ferne) 
Haltet euch aufrecht! Fiirchtet euch nicht! 


(Vorhang langsam.) 
Schluß des ersten Aktes. 
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Zweiter Akt 


Nr. 12 


Bei Beginn des zweiten Aktes ist die Gardine geöffnet. 

In fahlem Licht warten auf der Landstraße vor dem Ort 

Mahagonny die Mädchen und Männer. Die Projektions- 

fläche zeigt wieder den Pfeil wie am Schluß des ersten 

Aktes, langsam auf Mahagonny zulaufend. Ein Laut- 

sprecher meldet in Abständen während des Orchester- 
Ritornells. 

Aus dem Lautsprecher kommt die Meldung: Hurrikan 
bewegt sich mit 120 Stundenmeilen auf Atsena zu. 
Zweite Lautsprechermeldung: Hurrikan schon in Aisena. 
Atsena bis auf die Grundmauern zerstört. 
Dritte Lautsprechermeldung: Hurrikan in gerader Linie 
auf Mahagonny zu. Drei Minuten entfernt. 

Alle starren voller Entsetzen den Pfeil an. Jetzt, eine 
Minute vor Mahagonny, bleibt der Pfeil stehen. Toten- 
stille. Dann macht der Pfeil einen schnellen Halbkreis 
um Mahagonny und läuft weiter. 
Lautsprecher: Der Hurrikan hat um die Stadt Maha- 
gonny einen Bogen gemacht und setzt seinen Weg fort. 


CHOR: MÄDCHEN, MÄNNER O wunderbare Lösung, 
Die Stadt der Freude ward verschont. 
Die Hurrikane gingen vorüber in großer Höhe 
Und der Tod tritt in die Wasser zurück. 
O wunderbare Lösung! 


Gardine zu. Schrift: VON NUN AN WAR DER LEIT- 

SPRUCH DER MAHAGONNYLEUTE DAS WORT: 

„DU DARFST“, WIE SIE ES IN DER NACHT DES 
GRAUENS GELERNT HATTEN. 
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Nr. 13 


Neue Schrift: HOCHBETRIEB IN MAHAGONNY, UN- 
GEFÄHR EIN JAHR NACH DEM GROSSEN HUR- 
RIKAN. 
(Die Männer treten an die Rampe und singen) 
CHOR Erstens vergeßt nicht, kommt das Fressen, 

Zweitens kommt die Liebe dran, 

Drittens das Boxen nicht vergessen, 

Viertens saufen, solang man kann. 

Vor allem aber achtet scharf, 

Daß man hier alles dürfen darf. 
(Die Männer gehen auf die Bühne und beteiligen sich 
an den Vorgängen. Gardine auf. Auf dem Hintergrund 
steht riesengroß das Wort „ESSEN“. Eine Anzahl von 
Männern sitzen jeder an einem Tisch, auf dem viel 
Fleisch steht. Auch Jim ist dabei. Jack, jetzt der Viel- 
/raß genannt, sitzt in der Mitte an einem Tisch und ift 

unaufhörlich. Seitlich die beiden Musiker.) 

JACK (der Vielfraß) 

Jetzt hab’ ich gegessen zwei Kälber 

Und jetzt esse ich noch ein Kalb, 

Alles ist nur halb, 

Ich äße mich gerne selber. 
JIM und JACK 

Bruder, ist das für dich Glück? 

Bruder, tue nur nichts halb. 
EINIGE MANNER Herr Schmidt! Sie sind schon dick: 

Essen Siernoch ein Kalb. 
JACK Brüder, bitt’ ich, sehet mir zu, 

Sehet mir zu, wie ich ess’. 

Ist es weg, dann hab’ ich Ruh’, 

Weil ich es vergeß, weil ich es vergeß. 

Brüder gebt mir noch! 

(Er fällt tot um.) 

MANNERCHOR (hinter ihm im Halbkreis, die Hüte ab- 

nehmend) Sehet, Schmidt ist gestorben! 

Sehet, welch ein glückseliger, 
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Sehet welch unersättlicher 
Ausdruck auf seinem Gesicht ist! 
Weil er sich gefüllt hat, 

Weil er nicht beendet hat. 

Ein Mann ohne Furcht! 


(Die Männer setzen die Hüte wieder auf und rufen): 


MANNERCHOR Zweitens kommt die Liebe dran. 
Gardine zu. 


Nr. 14 


Gardine auf. Auf dem Hintergrund steht riesengroß das 

Wort „LIEBEN“. Auf einem Podest ist ein einfaches 

Zimmer aufgebaut. In dem Zimmer sitzt in der Mitte die 

Begbick, links ein Mädchen, rechts ein Mann. Unter 

dem Podest auf einer langen Bank sitzen die Männer 

von Mahagonny, mit dem Rücken gegen das Podest ge- 
lehnt. Im Hintergrund Musik. 


BEGBICK (wendet sich zu dem Mann neben ihr) 
Hänge den Hut an die Wand, 
Setze dich hier auf den Stuhl. 
Lasse ihr Zeit 
Und sprich ein paar Worte mit ihr. 


DIE MÄNNER (ohne hinaufzusehen) 
Hänge den Hut an die Wand, 
Setze dich hier auf den Stuhl. 
Lasse ihr Zeit 
Und sprich ein paar Worte mit ihr.g 
(Im Zimmer wird es langsam dunkel.) 
DIE MÄNNER Rasch Jungens, he, 
Stimmt ihn an den Song von Mandelay: 
Liebe die ist doch an Zeit nicht gebunden, 
Jungens, macht rasch, denn hier geht’s um Sekunden. 
Ewig nicht stehet der Mond über dir, Mandelay. 


(Im Zimmer ist es langsam wieder hell geworden. Der 
Stuhl des Mannes ist jetzt leer. Die Begbick wendet sich 
zu dem Mädchen.) 
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BEGBICK Geld allein macht nicht sinnlich. 


DIE MÄNNER (ohne hinaufzusehen) 
Geld allein macht nicht sinnlich. 


(Das Zimmer verdunkelt sich wieder.) 


DIE MÄNNER Rasch Jungens, he, 
Stimmt ihn an den Song von Mandelay: 
Liebe die ist doch an Zeit nicht gebunden, 
Jungens, macht rasch, denn hier geht’s um Sekunden. 
Ewig nicht stehet der Mond über dir, Mandelay. 


(In dem Zimmer wird es wieder hell. Ein anderer Mann 

tritt in das Zimmer ein, hängt seinen Hut an die Wand 

und setzt sich auf den leeren Stuhl. Es wird langsam 
wieder dunkel im Zimmer.) 


DIE MÄNNER 
Ewig nicht stehet der Mond über dir, Mandelay. 


(Ein innerer Vorhang schließt sich über diesem Bild. 
Die Musik im Hintergrund verklingt.) 


u dem inneren Vorhang, auf dem immer noch das 

ort „LIEBEN“ steht, sitzen Jim und Jenny auf zwei 

Stühlen in einigem Abstand nebeneinander. Er raucht, 
sie schminkt sich.) 


JENNY Sieh’ jene Kraniche in großem Bogen, 
JIM Die Wolken, welche ihnen beigegeben, 
JENNY Zogen mit ihnen schon, als sie entflogen, 


JIM Aus einem Leben in ein andres Leben, 
JENNY In gleicher Höhe und mit gleicher Eile, 
BEIDE Scheinen sie alle beide nur daneben. 


JENNY Daß so der Kranich mit der Wolke teile 
Den schönen Himmel, den sie kurz befliegen, 
JIM Daß also keines länger hier verweile, 


JENNY Und keiner andres sehe als das Wiegen 
Des andern in dem Wind, den beide spüren, 
Die jetzt im Fluge beieinander liegen, 
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JIM So mag der Wind sie in das Nichts entführen, 
Wenn sie nur nicht vergehen und sich bleiben, 
- JENNY So lange kann sie beide nichts berühren, 


JIM So lange kann man sie von jedem Ort vertreiben, 
Wo Regen drohen oder Schüsse schallen. 
JENNY So unter Sonn’ und Monds wenig verschiedenen 
Scheiben, 
Fliegen sie hin, einander ganz verfallen. 
JIM Wohin ihr? (Jenny) Nirgendhin, (Jim) Von 
wem entfernt? (Jenny) Von allen. 
BEIDE So sind sie Liebende. 


JIM Ihr fragt, wie lange sind sie schon beisam- 
men? 


JENNY Seit kurzem. 
JIM Und wann werden sie sich trennen? 
JENNY Bald. 
BEIDE So scheint die Liebe Liebenden ein Halt. 
(Gardine zu. Der Männerchor kommt wieder an die 
Rampe.) 

MANNERCHOR 

Erstens, vergeßt nicht, kommt das Fressen, 

Zweitens kommt die Liebe dran, 

Drittens das Boxen nicht vergessen, 

Viertens saufen, solang man kann. 

Vor allem aber achtet scharf, 

Daß man hier alles dürfen darf. 

(Gardine auf.) 


Nr. 15 


Die Männer gehen wieder auf die Bühne, wo jetzt vor 

einem Hintergrund, auf dem das Wort „KÄMPFEN“ 

steht, ein Boxring hergerichtet wird. Auf einer seitlichen 
Tribüne spielt eine Blasmusik. 


JOE (auf einem Stuhl stehend) Wir, meine Herren, 
Veranstalten hier 
Ein großes Preisboxen, 
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Endend nur mit dem K. O., 
Und zwar tritt an Dreieinigkeitsmoses 
Gegen mich, den Alaskawolfjoe. 


FATTY Was! Du kämpfst mit Dreieinigkeitsmoses? 
Junge! Da reist du besser noch fort! 
Dem das ist beim Teufel kein bloßes 
Preisboxen, sondern glatter Mord! 


JOE Vorläufig bin ich noch nicht gestorben, 
All mein Geld, in Alaska erworben, 
Setze ich heute restlos auf mich! 

Und ich bitte auf mich zu setzen 
Alle, die mich von Kind auf schätzen. 
Jim, ich rechne besonders auf dich! 


Wer jemals den Kopf über Fäuste gestellt 
Und List über Kraft und klug über roh, 
Jeder vernünftige Mensch setzt sein Geld 
In diesem Kampf auf Alaskawolfjoe. 


CHOR. Wer jemals den Kopf über Fäuste gestellt 
Und List über Kraft und klug über roh: 
Jeder vernünftige Mensch setzt sein Geld 
In diesem Kampf auf Alaskawolfjoe. 


(Joe ist zu Bill getreten.) 


BILL Joe, du stehst mir menschlich nah, 
Doch um Geld hinauszuwerfen, 
Ging’s mir zu sehr auf die Nerven, 
Als ich Dreieinigkeitsmoses sah. 


(Joe geht zu Jim.) 


JIM Joe, ich habe dich immer geschätzt, 
Von der Wiege bis zum Grabe, 
Drum wird heute auf dich gesetzt, 
Und zwar alles, was ich habe. 
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JOE Jim, wenn ich das von dir höre, 
Steigt Alaska vor mir auf. 
Die sieben Winter, die großen Kälten 
Und wie wir beide die Bäume fällten. 


JIM Joe, mein alter Freund, ich schwöre, 
Lieber gab’ ich alles drauf: | 
Die sieben Winter, die großen Kälten, 
Wie wir zusammen die Bäume fällten. 


JIM Wenn ich von Alaska höre, 
Steigt dein Bild, Joe, vor mir auf. 


JOE Dein Geld ist sicher, ich schwöre, 
Lieber ging ich selber drauf. 


(Der Bozring ist inzwischen aufgebaut. Dreieinigkeits- 
moses betritt den Ring.) 


CHOR Dreimal hoch, Dreieinigkeitsmoses! 
Morgen Moses! Gib ihm Saures! 


EINE FRAUENSTIMME (geschrieen) Das ist Mord! 
DREIEINIGKEITSMOSES Ich bedaur’ es! 
CHOR Da bedarf’s nur eines Stoßes! 


SCHIEDSRICHTER (stellt die Kämpfer vor) 
Dreieinigkeitsmoses zweihundert Pfund, 
Alaskawolfjoe hundertsiebzig. 


EIN MANN (ruft) Schund! 
(Letzte Vorbereitungen zum Bozxkampf.) 


JIM (von unten) Halloh Joe! 
JOE (grüßt aus dem Ring hinunter) Halloh- Jim! 
JIM Schluck’ keinen Zahn! 
JOE Halb so schlimm! 
(Der Kampf beginnt.) 


CHOR (gesprochen, abwechselnd) Los jetzt! Schiebung! 
Quatsch! Er nimmt schon! . 
Vorsicht! Nicht stürzen! Tiefschlag! Nicht halten! 
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Der sitzt! Macht nichts! Lippe gespalten! 
Ran Joe! Kunststück! Ja! cr schwimmt schon! 
(Moses und Joe boxen im Takt.) 

Moses, mach’ Hackfleisch! 
Mach’ aus ihm Haschee! 
Moses, gib ihm Saures! 
Tu ihm etwas weh! 
(Joe sinkt zu Boden.) 


SCHIEDSRICHTER Der Mann ist tot. 

(Großes, anhaltendes Gelächter. Die Menge verläuft sich.) 
MÄNNER (im Abgehen) K.O. ist K.O. Er vertrug nichts 
Saures. 

SCHIEDSRICHTER Sieger Dreieinigkeitsmoses. 

MOSES Ich bedaur’ es. 


BILL (zu Jim, sie stehen allein im Ring) 
Ich hab’ es gesagt, 
Jetzt ist er K. O. 


JIM (leise) Hallo, Joe! 
(Gardine zu. Die Männer kommen wieder nach vorne.) 


CHOR Erstens vergeßt nicht, kommt das Fressen, 
Zweitens kommt die Liebe dran, 
Drittens das Boxen nicht vergessen, 
Viertens saufen, solang man kann. 
Vor allem aber achtet scharf, 
Daß man hier alles dürfen darf. 


Nr. 16 
Männer wieder auf die Bühne. Gardine auf. Auf dem 
Hintergrund steht groß: „SAUFEN“. Die Männer setzen 
sich, legen die Füße auf den Tisch und trinken. Im 
Vordergrund spielen Jim, Jenny und Bill Billard. 

JIM Freunde kommt, ich lade euch ein, 

Daß ıhr mit mir trinkt, 

Denn ihr seht, wie leicht kann’s sein, 


Daß man wie Joe versinkt. 
Witwe Begbick, eine Runde für die Herrn! 


37 


MANNERCHOR 
Bravo Jimmy! ja warum nicht! aber gern! 
Wer in Mahagonny blieb, 
Brauchte jeden Tag fünf Dollar, 
Und wenn er’s besonders trieb, 
Brauchte er vielleicht noch extra. 
Aber damals saßen alle 
In Mahagonnys Pokerdrinksaloon. 
Sie verloren in jedem Falle, 
Doch sie hatten was davon. 


BEGBICK (gesprochen) Aber jetzt bezahlen, meine 


Herrn! 


JIM (leise zu Jenny) Jenny, komm her! 

Jenny, ich hab’ kein Geld mehr. 

Am besten ist es, wir flieh’n, 

Es ist ganz gleichgültig, wohin! 
(Laut zu allen, auf den Billardtisch zeigend, völlig be- 

trunken.) 
Meine Herrn, besteigen wir diesen Kahn 
Zu einer kleinen Fahrt auf dem Ozean! 
(Wieder leise.) 

Bleibe unbedingt neben mir, Jenny, 

Denn der Boden schwankt wie bei 'nem Erdbeben, 

Und auch du Billy, bleib bei mir jetzt, 

Denn ich werde wieder nach Alaska fahren, 

Weil diese Stadt mir nicht gefällt. 

(Laut ) 
Heute Nacht noch werde ich zu Schiff nach Alaska 
fahren. 
(Alle haben aus einem Billardtisch, einer Storstange und 
ähnlichem ein „Schiff“ gebaut, das nun Jim, Bill und 
Jenny besteigen. Auf dem Hintergrund können jetzt fil- 
misch Südseelandschaften vorüberziehen. Jenny, Jim und 
Bill benehmen sich seemännisch auf dem Billardtisch.) 
(Betrunken gröhlend.) 
Der Schnaps in die Toiletten geflossen, 
Die rosa Jalousien herab, 
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Der Tabak geraucht, das Leben genossen, 
Wir segeln nach Alaska ab. 


(Die Männer sitzen unten und amüsieren sich.) 


CHOR Hallo, Jimmy, großer Navigator! 
Hallo, seht, wie. er schon das Segel bedient, 
Jenny zieh dich aus, es wird heiß, der Äquator, 
Bill, setz den Hut fest, der Golfstromwind! 


JENNY O Gott! Ist das nicht ein Taifun dort hinten! 


CHOR (feierlich wie ein Männergesangverein) 
Seht, wie so schwarz 
Der Himmel sich dort überziehet! 


(Die Männer markieren einen Sturm, indem sie pfeifen 
und heulen.) 


JENNY, JIM (gröhlend) 
Das Schiff, das ist kein Kanapee! 
Stürmisch die Nacht und hoch geht die See. 
Das Schiff, es schlingert, die Nacht sinkt weit, 
Sechs von uns drei haben die Seekrankheit. 


CHOR Wie schwarz der Himmel ist, 

Seht wie so schwarz .. 
JENNY (gesprochen; sich ängstlich am Mast haltend) 
Am besten ist, wir singen: „Stürmisch die Nacht“, um 
den Mut nicht zu verlieren. 
BILL „Stürmisch die Nacht‘ ist vorzüglich, wenn man 
den Mut verliert. 


JIM Wir wollen für alle Fälle gleich einmal singen. 


JENNY, JIM, BILL 
Stürmisch die Nacht und die See geht hoch, 
Tapfer noch kämpft das Schiff. 
Horch wie die Glocke so schaurig klingt, 
Sehet, dort naht ein Riff! 


JENNY (gesprochen) Fahrt rascher und fahrt sehr vor- 
sichtig. Segelt unter keinen Umständen gegen den Wind 
und versucht jetzt nichts Neues. 
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MÄNNERCHOR Hört nur, 
Hört, wie der Wind in den Rahmen braust. 
Seht nur, | 
Seht, wie der Himmel sich schwarz überziehet! 


BILL (gesprochen) Sollen wir uns nicht am Mast an- 
binden, wenn der Sturm noch heftiger wird? 


JIM Nein, was da so schwarz ist, meine Freunde, 
Das sind die Wälder von Alaska. 
Jetzt steigt aus, 
Jetzt könnt ihr ruhig sein. 


(Er steigt aus und ruft.) 

Hallo, ist das Alaska? 
MOSES (taucht neben ihm auf) Gib das Geld her für 
die Getränke! 
JIM (tief enttäuscht) Ach, es ist Mahagonny! 

(Die Männer kommen mit Gläsern nach vorn.) 
MÄNNERCHOR Jimmy, du hast uns zu trinken gegeben, 

Jimmy, dafür lassen wir dich leben. 


Du hast uns gespeist und hast uns getränkt, 
Du hast uns Speise und Trank geschenkt. 


BEGBICK So und jetzt bezahle, Mann! 


JIM Ja, Witwe Begbick, da merke ich eben, 
Daß ich Sie gar nicht bezahlen kann. 

Ich habe mein Geld, scheint’s, ausgegeben. 
BEGBICK Was, du willst nicht bezahlen? 
JENNY Jim, schau doch noch einmal nach. 

Irgendwo hast du sicher noch was. 

JIM Als ich eben mit euch sprach .. . 

MOSES Was, der Herr hat keine Moneten ? 
Was, der Herr will nicht bezahlen ? 
Wissen Sie, was das bedeutet? 

FATTY Mensch, da bist du abgeläutet. 

(Alle außer Bill und Jenny sind von ihm abgerückt.) 
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BEGBICK (zu Bill und Jenny) Könnt ihr denn nicht für 
ihn in die Bresche treten? 


(Bill geht stumm weg.) 
Und du, Jenny? 
JENNY Ich? 


BEGBICK Ja, warum denn nicht? 


JENNY Lächerlich! 
Was wir Mädchen alles sollen! 


BEGBICK Das kommt also nicht in Frage für dich? 
JENNY Nein, wenn Sie es wissen wollen. 


MOSES Bindet ihn! 


(Während Jenny, an der Rampe auf und ab gehend, ihr 
Lied singt, wird Jim gefesselt.) 


JENNY 
I: 


' Meine Herren, meine Mutter prägte 
Auf mich einst ein schimmes Wort: 
Ich würde enden im Schauhaus 
Oder an einem noch schlimmern Ort. 
Ja, so ein Wort, das ist leicht gesagt. 
Aber ich sage euch: daraus wird nichts! 
Das könnt ihr nicht machen mit mir! 
Was aus mir noch wird, das werden wir seh’n! 
Ein Mensch ist kein Tier! 
Denn wie man sich bettet, so liegt man, 
Es deckt einen keiner da zu, 
Und wenn einer trıtt, dann bin ich es, 
Und wird einer getreten, dann bist du’s. 


2. 
Meine Herren, mein Freund, der sagte 


Mir damals ins Gesicht: 
„Das Größte auf Erden ist Liebe“ 
Und „an morgen denkt man nicht“. 
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Ja, Liebe, das ist leicht gesagt; 
Doch, solang’ man täglich älter wird, 
Da wird nicht nach Liebe gefragt, 

Da muß man seine kurze Zeit benützen. 
Ein Mensch ist kein Tier! 

Denn wie man sich bettet, so liegt man, 
Es deckt einen keiner da zu, 

Und wenn einer tritt, dann bin ich es, 
Und wird einer getreten, dann bist du’s. 


‘MOSES Hallo, Leute, da steht ein Mann, 
Der seine Zeche nicht bezahlen kann. 
Frechheit, Unverstand und Laster! 
Und das schlimmste ist: kein Zaster! 
(Jim wird abgefihrt.) 


Da steht natiirlich Hangen drauf, 
Doch meine Herren, halten Sie sich nicht auf! 
(Alle nehmen wieder ihre Plätze ein. Es wird weiter ge- 
trunken und Billard gespielt.) 


MANNERCHOR Wer in seinem Kober bleibt, 
Braucht nicht jeden Tag fiinf Dollar, 
Und falls er nicht unbeweibt, 
Braucht er auch vielleicht nichts extra. 
Aber heute sitzen alle " 
In des lieben Goties billigem Salon. 
Sie gewinnen in jedem Falle, 
(Sie stampfen mit den Füßen den Takt) 
Doch sie haben nichts davon. 


(Sie brechen ab und legen ruhig wieder ihre Beine auf 


die Tische.) 


(Wenn die Männer ausgesungen haben, sieht die Begbick 
- auf und sagt) 


BEGBICK Wenn ihr Einen über Bord gehen seht, dann 
kümmert euch nicht. Ändert darum nicht euer Leben. 
Ihr bekommt hier alles für Geld, aber ohne Geld nichts. 
Wenn euch das nicht gefällt, könnt ihr ja weggehen. 
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Aber wenn ihr weggeht, verrinnt nur euere Zeit, die 
schon kurz bemessen ist. 


(Jetzt treten alle nach vorn und singen:) 


BEGBICK, FATTY, MOSES und CHOR 
Laß euch nicht verführen, 
Es gibt keine Wiederkehr. 
Der Tag steht vor den Türen, 
Ihr könnt schon Nachtwind spüren, 
Es kommt kein Morgen mehr. 


Laßt euch nicht betrügen, 
Daß Leben wenig ist. 
Schlürft es in vollen Zügen, 
Es kann euch nicht genügen, 
Wenn ihr es lassen müßt. 


Laßt euch nicht vertrösten, 
Ihr habt nicht zu viel Zeit, 
Laßt Moder den Verwesten, 
Das Leben ist am größten, 
Es steht nicht mehr bereit. 


Laßt euch nicht verführen, 

Zu Fron und Ausgezehr, 

Was kann euch Angst noch rühren, 

Ihr sterbt mit allen Tieren, 

Und es kommt nichts nachher. 
(Vorhang langsam.) 


Schluß des zweiten Aktes. 
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Dritter Akt 
Nr. 17 


Jim ist mit einem Fuß an eine Laterne gefesselt. Es 
ist Nacht. 


JIM Wenn der Himmel hell wird, 
Dann beginnt ein verdammter Tag. 
Aber jetzt ist der Himmel ja noch dunkel. 
Nur die Nacht 
Darf nicht aufhören, 
Nur der Tag 
Darf nicht sein. 
Ich habe Furcht, daß sie schon kommen. 
Ich muß mich auf den Boden legen, 
Wenn sie da sind. 
Sie müssen mich vom Boden reißen, 
Wenn ich mitgehen soll. 
Nur die Nacht 
Darf nicht aufhören, 
Nur der Tag darf nicht sein. 
Stopf’s in deine Pfeife, 
Alter Junge, 
Rauch’ es auf. 
Was gewesen ist, 
War gut genug für dich 
Und was jetzt kommt, 
Stopf’s in deine Pfeife. 
Sicher, der Himmel bleibt noch lange dunkel. 


(Es wird hell.) 


Es darf nicht hell sein, 
Denn dann beginnt ein verdammter Tag. 


(Gardine zu.) 
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Nr. 18 


Gardine auf. Gerichtszelt. Eine Estrade mit einem Tisch 

und drei Stühlen sowie ein kleiner eiserner amphitheatra- 

lischer Aufbau in der Art chirurgischer Kliniken. Auf 

ihm das Publikum, Zeitung lesend, kauend, rauchend. 

Auf dem Richterstuhl die Begbick, auf dem Verteidiger- 

sitz Fatty, auf der seitlichen Anklagebank ein Mann, 
Tobby Higgins. 


DREIEINIGKEITSMOSES (als Staatsanwalt am Eingang) 
Haben alle Zuschauer Billette? 
Drei Plätze sind noch frei, das Stück fünf Dollar. 
Zwei ausgezeichnete Prozesse, 
Fünf Dollar kostet das Billet. 
Fünf Dollar nur, meine Herren, 
Um die Gerechtigkeit sprechen zu hören. 

(Da niemand kommt, kehrt er an den Platz des Staats- 

anwaltes zurück.) 


MOSES Erstens der Fall des Tobby Higgins. 
(Der Mann auf der Anklagebank steht auf.) 


Sie sind angeklagt des vorsätzlichen Mordes 
Zwecks Erprobung eines alten Revolvers. 
Niemals je 
Wurde eine Tat verübt 
So voller Roheit. 
Jedes menschliche Empfinden 
Haben schamlos Sie verletzt. 
Aus dem Herzen der beleidigten Gerechtigkeit 
Erhebt sich der Schrei nach Sühne. 
Darum beantrage ich, der Staatsanwalt, 
Wegen der verstockten Haltung dieses Angeklagten, 
Eines Menschen von unglaublicher Verworfenheit, 
Der Gerechtigkeit freien Lauf zu lassen 
(zögernd) 
Und ihn — — — 
Unter Umständen — — — 
Freizusprechen! 
(Während dieser Rede des „Staatsanwaltes“‘ findet zwi- 
schen dem Angeklagten und der Begbick ein stummer 
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verzweifelter Kampf statt. Der Angeklagte hat durch 

Aufheben seiner Finger zu verstehen gegeben, wieviel 

Bestechung er zu zahlen bereit ist.. Auf die gleiche 

Weise hat die Begbick sein Angebot immer höher ge- 

trieben. Das Zögern am Schluß der Staatsanwaltrede 

zeigt den Punkt an, wo der Angeklagte sein Angebot 
zum letztenmal erhöht.) 


BEGBICK Was beantragt die Verteidigung? 


FATTY Wer ist der Geschädigte? 
(Schweigen.) 
MÄNNER (Zuschauer auf der Tribüne) 
Die Toten reden nicht. 


BEGBICK Wenn sich kein Geschädigter meldet, 
Müssen wir ihn notgedrungen freisprechen. 


Der Angeklagte geht auf die Zuschauertribüne. 
geklagie g 


MOSES (liest weiter) 
Zweitens der Fall des Jimmy Mahoney, 
Angeklagt des Diebstahls und der Zechprellerei. 
(Jim ist in Fesseln erschienen, von Bill geleitet. Bevor 
er sich auf die Anklagebank setzt): 


JIM Bitte, Billy, gib mir hundert Dollar, 
Daß mein Fall hier menschlich durchgeführt wird. 


BILL Jim, du stehst mir menschlich nah, 
Aber Geld ıst eine andre Sache. 


JIM Bill! Erinnerst du dich noch 
An unsere Zeit dort in Alaska? 
Die sieben Winter, 
Die großen Kälten, 
Wie wir zusammen 
Die Bäume fällten, 
Und gib mir das Geld. 


BILL Jim, ich erinnere mich noch 
An unsere Zeit dort in Alaska. 
Die sieben Winter, 
Die großen Kälten, 
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Und wie wir beide 

Die Bäume fällten, 

Und wie schwer es war, 
Das Geld zu verdienen, 
Drum kann ich, Jimmy, dir 
Das Geld nicht geben. 


MOSES Angeklagter, Sie haben Ihren Whisky 
Und eine Storstange nicht bezahlt. 
Niemals je 
Wurde eine Tat verübt 
So voller Roheit, 
Jedes menschliche Empfinden 
Haben schamlos Sie verletzt. 
Aus dem Herzen der beleidigten Gerechtigkeit 
Erhebt sich der Schrei nach Sühne. 
Darum beantrage ich, der Staatsanwalt, 
Der Gerechtigkeit freien Lauf zu lassen. 
(Während der Rede des Staatsanwaltes ist Jim auf das 
Fingerspiel der Begbick nicht eingegangen.) 
(Begbick, Fatty und Moses tauschen bedeutsame Blicke 
aus.) 
BEGBICK So, dann eröffne ich das Generalverhör 
Gegen dich, Jimmy Mahoney! 
Du hast, kaum angelangt in Mahagonny, 
Ein Mädchen verführt, namens Jenny Smith, 
Und sie gezwungen, für Geld 
Sich dir hinzugeben. 


FATTY Wer ist der Geschädigte? 


JENNY (tritt vor) Ich bin es. 
(Ein Murmeln unter den Zuschauern.) 


BEGBICK Bei dem Heraufkommen des Taifuns 
Hast du in der Stunde der Verzweiflung 
Ein Lied gesungen, das lustig war. 


FATTY Wer ist der Geschädigte? 
MANNER Es meldet sich kein Geschädigter. 
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CHOR Es gibt gar keinen Geschädigten, 
Wenn es keinen Geschädigten gibt, 
‘Gibt es eine Hoffnung für dich, Jimmy Mahoney. 


MOSES (unterbrechend) Aber in der gleichen Nacht 
Hat dieser Mensch sich aufgeführt 
Wie der Hurrikan selbst, . 
Und hat verfiihrt die ganze Stadt 
Und vernichtet Ruhe und Eintracht! 


CHOR (ruft) Bravo, hoch Jimmy! 


BILL (auf der Tribüne sich erhebend) 
Dieser einfache Holzfaller aus Alaska 
Hat entdeckt die Gesetze der Glückseligkeit, 
Nach der ihr alle lebt in Mahagonny, 
Ihr Männer von Mahagonny. 


CHOR Darum muß freigesprochen werden Jimmy 
Mahoney, 
Der Holzfäller aus Alaska. 


BILL Jim, das tue ich für dich, 
Weil ich denke an Alaska. 
Die sieben Winter, 
Die großen Kälten, 
Wie wir zusammen 
Die Bäume fällten. 


MOSES (haut auf den Tisch) 
Aber bei einem Preisboxen 
Hat dieser „einfache Holzfäller aus Alaska“ s 
Nur, um viel Geld zu gewinnen, 
Seinen Freund in den sichern Tod gehetzt. 


BILL (springt auf) Aber wer, hoher Gerichtshof, 
Aber wer hat den Freund totgeschlagen? 


BEGBICK en Wer hat besagten Alaskawolf- 
joe totgeschlagen ? 


MOSES (nach einer Pause) Dies ist dem Gerichte nicht 
bekannt. 
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BILL Von allen, die herumgestanden sind, 
Hat keiner auf ihn gesetzt, 
Der sein Leben für einen Kampf gab, 
Außer Jimmy Mahoney, der vor euch steht. 


CHOR (abwechselnd) 
Darum muß hingerichtet werden Jimmy Mahoney, 
Darum muß freigesprochen werden Jimmy Mahoney, 
Der Holzfäller aus Alaska. 


(Chor klatscht und pfeift.) 


MOSES Jetzt kommt der Hauptpunkt der Anklage. 
Du hast genossen drei Flaschen Whisky 
Und dich unterhalten mit einer Storstange, 
Aber warum, Jimmy Mahoney, 
Hast du nicht bezahlt, was es kostete? 


JIM Ich habe kein Geld. 


CHOR Er hat kein Geld, 
Er bezahlt nicht, was es kostet. 


MÄNNER Nieder mit Jimmy Mahoney, 
Nieder mit ihm. 
BEGBICK Wer aber sind die Geschädigten? 
(Begbick, Fatty und Moses stehen auf.) 


CHOR Sehet, da stehen die Geschädigten. 
Das also sind die Geschädigten. 


FATTY Das Urteil, hoher Gerichtshof! 


BEGBICK Du, Jimmy Mahoney, wirst verurteilt, 


(Auf dem Hintergrund erscheint als Projektion der 
Steckbrief vom Anfang.) 


MOSES Wegen indirektem Mord an einem Freund — 
BEGBICK Zu zwei Tagen Haft. 

MOSES Weil du Ruhe und Eintracht gestört hast — 
BEGBICK Zu zwei Jahren Ehrverlust. 


MOSES Wegen Verführung eines Mädchens namens 
Jenny — 
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BEGBICK Zu vier Jahren Zuchthaus. 
MOSES Wegen Singens verbotener Lieder bei Hurrikan. 


BEGBICK Zu zehn Jahren Kerker. 

Aber weil du meine drei Flaschen Whisky 

Und meine Storstange nicht bezahlt hast, 

Darum wirst du zum Tode verurteilt, Jimmy Ma- 

honey. 

BEGBICK, FATTY, MOSES 

Wegen Mangel an Geld, 

Was das größte Verbrechen ist, 

Das auf dem Erdenrund vorkommt. 

(Beifallstosen. ) 
Gardine zu. Schrift: IN DIESER ZEIT HERRSCHT IN 
MAHAGONNY SCHON GROSSE TEUERUNG. DIE 
PREISE STEIGEN, DAS GELD WIRD KNAPP, UND 
VIELE SEHNEN SICH BEREITS NACH EINER AN- 
DEREN, BESSEREN STADT. 


Nr. 19*) 


Vor der Gardine erscheinen: Jenny, Begbick, Fatty, 
Bill, Moses und Tobby Higgins. Sie sitzen auf hohen 
Barstühlen und trinken Eiswasser. Die Männer lesen 
die Zeitung. 
1. 

JENNY There is no whisky in this town, 

There is no bar to sit us down. 
DIE 4 MANNER Oh! 
JENNY Where is the telephone? 

Is here no telephone? 
MOSES Oh Sir, God damn me, 

No! 


ALLE Let’s go to Benares 
Where the sun is shining, 


*) eae Sanat wee Ne i9 kann gestrichen werden. In diesem Falle fällt auch die 
vorhergehende Schrift 
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Let’s go to Benares, 
Johnny let us go. 


2. 


JENNY There is no money in this land. 
There is no boy to shake with hands. 


DIE 4 MANNER Oh! 


JENNY Where is the telephone? 
Is here no telephone? 
MOSES Oh Sir, God damn me, 
No! 
ALLE Let’s go to Benares 
ere the sun is shining, 
Let’s go to Benares, 
Johnny let us go. 
3 


JENNY There is not much fun on this star 
There is no door that is ajar. 


DIE 4 MANNER Oh! 


JENNY Where is the telephone? 
Is here no telephone? 


MOSES Oh Sir, God damn me, 
No! 


(Die Manner entdecken in den Zeitungen die Nachricht 
von dem Erdbeben in Benares. Alle springen auf.) 


ALLE Worst of all, Benares 
Is said to have been perished in an earth-quake. 
Oh where shall we go! 


Die Sechs ab. Schrift: HINRICHTUNG UND TOD 
DES JIMMY MAHONEY. VIELE MÖGEN DIE NUN 
FOLGENDE HINRICHTUNG DES JIMMY MAHONEY 
UNGERN SEHEN. ABER AUCH SIE, MEIN HERR, 
WORDEN UNSERER ANSICHT NACH NICHT FÜR 
IHN ZAHLEN WOLLEN. SO GROSS IST DIE ACH- 
TUNG VOR GELD IN UNSERER ZEIT. 
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Nr. 20 


Gardine auf. Im Hintergrund eine Projektion, dar- 

stellend die Gesamtansicht von Mahagonny in friedlicher 

Beleuchtung. Herumstehend, in einzelnen Gruppen, viele 

Leute. Wenn Jim, geleitet von Moses, Jenny und Bill, 

erscheint, nehmen die Männer die Hüte ab. Rechts ist 

man mit der Herrichtung des elektrischen Stuhles be- 
schäftigt. 


MOSES (gesprochen, zu Jim) Grüße! 
Siehst du nicht, daß du gegrüßt wirst? 
(Jim grüßt.) 
MOSES Erledige deine irdischen Angelegenheiten jetzt 


gleich, 
Denn die Herren, die deinem Untergang beizuwohnen 
wünschen, 


Wollen deine Privatangelegenheiten nicht wissen. 


JIM Liebe Jenny, 
Ich gehe jetzt. 
Die Tage, mit dir verlebt, 
Waren angenehm, 
Und angenehm 
War das Ende. 


JENNY Lieber Jimmy, 
Auch ich habe meine gute Zeit gehabt 
Mit dir, 
Und ich weiß nicht, 
Wie es jetzt mit mir wird. 


JIM Glaube mir, 
Solche wie ich gibt es noch mehr. 


JENNY Das ist nicht wahr. 
Ich weiß, solche Zeit kommt niemals wieder. 


JIM (gesprochen, leise und einfach) 
Hast du nicht sogar ein weißes Kleid an 
Wie eine Witwe? 
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JENNY (ebenso) Ja, Ich bin deine Witwe. 
Und nie werde ich dich vergessen, 
Wenn ich jetzt zurückkehre 
Zu den Mädchen. 


JIM Küsse mich, Jenny. 
JENNY Küsse mich, Jimmy. 
JIM Denk’ an mich. 
JENNY Sicherlich. 

JIM Nimm mir nichts übel. 
JENNY Warum denn? 

JIM Küsse mich, Jenny. 
JENNY Küsse mich, Jimmy. 


JIM Und jetzt empfehle ich dich 

Meinem letzten Freund Billy, 

Der der einzige ist, 

Der von uns übrig blieb, 

Die wir aus Alaska kamen. 
BILL (nimmt Jenny in den Arm) Leb’ wohl, Jimmy. 
JIM Leb’ wohl, Billy! 


(Sie gehen zum Richtplatz. An ihnen vorüber gehen 
einige Männer, die zueinander sagen: 
Erstens, vergeßt nicht, kommt das Fressen, 
Zweitens kommt die Liebe dran, 
Drittens das Boxen nicht vergessen, 
Viertens saufen, solang man kann. 


(Jim ist stehen geblieben und sieht ihnen nach.) 
MOSES Hast du noch etwas zu sagen? 
JIM Ja wollt ihr mich denn wirklich hinrichten ? 
MOSES Ja, das ist üblich hier. 
JIM Ihr wißt wohl nicht, daß es einen Gott gibt? 
BEGBICK Was gibt es? 
JIM Einen Gott! 


53 


BEGBICK Ach so, ob es für uns,einen Gott gibt? Ja 

da haben wir eine Antwort. Macht mal noch für ihn das 

Spiel von Gott in Mahagonny. Du aber setze dich auf 

den elektrischen Stuhl! 

(Fatty, Tobby, Higgins, Bill, Moses und Jenny treien vor 

Jim Mahoney und spielen [auf einem kleinen Podium] 
das Spiel von Gott in Mahagonny.) 


FATTY, BILL, HIGGINS An einem grauen Vormittag, 

Mitten im Whisky, 

Kam Gott nach Mahagonny, 

Mitten im Whisky 

Bemerkten wir Gott in Mahagonny. 
MOSES (der die Rolle Gottes spielt, sondert sich von den 
übrigen ab, tritt zur Seite und bedeckt sein Gesicht mit 
dem Hut) 

Sauft ihr wie die Schwämme 

Meinen guten Weizen Jahr für Jahr? 

Keiner hat erwartet, daß ich käme, 

Wenn ich komme jetzt, ist alles gar? 


JENNY Ansahen sich die Männer von Mahagonny, 
Ja, sagten die Männer von Mahagonny. 


FATTY, BILL, HIGGINS An einem grauen Vormittag, 
Mitten im Whisky, 
Kam Gott nach Mahagonny, 
Mitten im Whisky 
Bemerkten wir Gott in Mahagonny. 
MOSES Lachtet ihr am Freitag abend, 
Mary Weeman sah ich ganz von fern, 
Wie ’nen Stockfisch stumm im Salzsee schwimmen, 
Die wird nicht mehr trocken, meine Herrn. 


JENNY Ansahen sich die Männer von Mahagonny, 

Ja, sagten die Männer von Mahagonny. 
FATTY, BILL, HIGGINS (sie tun, als hätten sie nichts 
gehört) 

An einem grauen Vormittag, 

Mitten im Whisky, 
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Kam Gott nach Mahagonny, 
Mitten im Whisky 
Bemerkten wir Gott in Mahagonny. 


MOSES Kennt ihr diese Patronen? 
Schießt ihr meinen guten Missionar? 
Soll ich wohl mit euch im Himmel wohnen? 
Sehen euer graues Saiuferhaar? 


JENNY Ansahen sich die Männer von Mahagonny, 
Ja, sagten die Männer von Mahagonny. 


FATTY, BILL, HIGGINS (suchen ihn abzulenken) 
An einem grauen Vormittag, 
Mitten im Whisky, 
Kam Gott nach Mahagonny, 
Mitten im Whisky 
Bemerkten wir Gott in Mahagonny. 


MOSES Gehet alle zur Hölle! 
Steckt jetzt die Virginien in den Sack! 
Marsch mit euch in meine Hölle, Burschen! 
In die schwarze Hölle mit euch, Pack! 


JENNY Ansahen sich die Manner von Mahagonny, 
Ja, sagten die Manner von Mahagonny. 


FATTY, BILL, HIGGINS An einem grauen Vormittag. 
Mitten im Whisky, 
Kommst du nach Mahagonny, 
Mitten im Whisky 
Fangst an du in Mahagonny. 
Rühre keiner den Fuß jetzt! 
Jedermann streikt. 
An den Haaren kannst du uns nicht in die Hölle 
ziehen, 
Weil wir immer in der Hölle waren. 
JENNY (ruft durchs Megaphon) 
Ansahen Gott die Männer von Mahagonny, 
Nein, sagten die Männer von Mahagonny. 
FATTY, BILL, HIGGINS 
Ansahen Gott die Männer von Mahagonny, 
Nein, sagten die Männer von Mahagonny. 
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JIM (bei völliger Stille) Jetzt erkenne ich; als ich in 
diese Stadt kam, um mir für Geld Freude zu kaufen, 
war mein Untergang besiegelt. Jetzt sitze ich hier und 
habe doch nichts gehabt. Die Freude, die ich kaufte, 
war keine _Freude,. und die Freiheit für Geld war keine 
Freiheit. Ich aß und wurde nicht satt, ich trank und 
wurde durstig. Gebt mir doch ein Glas Wasser! 


MOSES (ihm den Helm überstülpend): Fertig! 
(Licht aus. Gardine zu.) 


Schrift: UND IN ZUNEHMENDER VERWIRRUNG, 
TEUERUNG UND FEINDSCHAFT ALLER GEGEN 
ALLE DEMONSTRIERTEN IN DEN LETZTEN WO- 
CHEN DER STADT DIE NOCH NICHT VERNICH- 
TETEN FÜR IHRE IDEALE, UNBELEHRT. 


Nr. 21 


Gardine auf. Man sieht im Hintergrund das brennende 
Mahagonny. Vorn stehen die Begbick, Fatty und Moses 
und singen: „Aber dieses ganze Mahagonny .. .“ Dann 
setzen die Demonstrationszüge ein, die bis zum Schluß 
durcheinander und gegeneinander ziehen. 


FATTY Aber dieses ganze Mahagonny 
Gibt's nur solange ihr Geld habt. 
Dann gibt es alles, 

Weil alles käuflich ist 
Und weil es nichts gibt, 
Was man nicht kaufen kann. 


EINE GRUPPE MÄNNER (erscheint. Sie tragen Tafeln 
mit den folgenden Inschriften: 

1. Für das Geld. 

2. Für den Kampf Aller gegen Alle.) 


Wir brauchen keinen Hurrikan, 

Wir brauchen keinen Taifun, 

Denn was er an Schrecken tuen kann, 
Das können wir selber tun. 
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EINE ZWEITE GRUPPE MÄNNER (erscheint. Sie 
tragen hintereinander folgende sechs Tafeln: 

. Für das Eigentum. 

. Für den Diebstahl. 

. Für die Liebe. 

. Für die Käuflichkeit der Liebe. 

. Für das schrankenlose Leben. 

. Für den schrankenlosen Mord.) 


Aawwnnm 


Denn wie man sich bettet, so liegt man, 
Es deckt einen.keiner da zu. 

Und wenn einer tritt, dann bin ich es, 
Und wird einer getreten, dann bist du’s. 


(Wieder erscheint ein Zug mit folgenden Tafeln: 


1. Für die ungerechte Verteilung der irdischen 
Güter. 


2. Für die gerechte Verteilung der irdischen Güter.) 
BEGBICK, FATTY, MOSES 


Aber unser teures Mahagonny 

Hat nichts, wenn ihr kein Geld habt. 
Für Geld gibt’s alles 

Und ohne Geld nichts. 

Drum ist’s das Geld nur 

Woran man sich halten kann. 


EINE GRUPPE MADCHEN MIT JENNY (erscheint. 
Sie tragen das Hemd und auf leinenen Kissen Ring, 
Uhr, Revolver und Scheckbuch Jims.) 

Oh, moon of Alabama, 

We now must say Good bye, 

We've lost our good old mamma 

And must have dollars, oh, you know why. 


BILL (erscheint an der Spitze eines Zuges von Männern. 
der den Sarg Jims trägt.) 

Können ihm Essig holen, 

Können sein Gesicht abreiben, 

Können die Beißzange holen, 

Können ihm die Zunge herausziehen, 

Können einem toten Mann nicht helfen. 
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MOSES (erscheint an der Spitze eines neuen Zuges. Er 
trägt eine Tafel: Für die Tapferkeit gegen die Wehrlosen.) 
Können ihm zureden, 
Können ihn anbrüllen, 
Können ihn liegen lassen, 
Können ibn mitnehmen, 
Können einem toten Mann keine Vorschriften 
machen. 


(Bei der Wiederholung Bills und Moses’ Zug.) 
Können einem toten Mann nicht helfen. 


BEGBICK (erscheint mit einem Zug. Sie trägt eine Ta- 
fel: Für die Freiheit der Reichen.) 

Können ihm Geld in die Hand drücken, 

Können ihm ein Loch graben, 

Können ihn hineinstopfen, 

Können ihm die Schaufel hinaufhau’n, 

Können einem toten Mann nicht helfen. 


DIE DREI ZÜGE (zusammen) 
Können einem toten Mann nicht helfen. 


FATTY (erscheint mit einem Zug. Eine Riesentafel: Für 
den Fortbestand des goldenen Zeitalters.) 
Können wohl von seinen großen Zeiten reden, 
Können auch seine große Zeit vergessen. 
Können ihm ein saub’res Hemd anzieh’n, 
Können einem toten Mann nicht helfen. 


(Alle Züge mit den Tafeln und dem Sarg kommen nach 
vorn.) 


ALLE Können uns und euch und niemand helfen. 
(Vorhang fällt.) 
Ende der Oper. 


Anhang 
Deutsche Fassung des Benares-Song (Nr. 19) 


1. 
Es gibt kein’ Whisky in der Stadt, 
Weil niemand so viel Geld mehr hat. 
Oh! 
Wo ist das Telephon? 
Ist hier kein Telephon? 
O Sir, God damn me, no. 


Let's go to Benares 
Where the sun is shining. 
Let’s go to Benares 
Jonny let us go. 
2. 
Benares ist 'ne bess’re Stadt, 
Weil dort der Mensch fiirs Geld was hat. 
usw. 
3 


Ach, in der guten alten Zeit 
War money nicht so knapp wie heut, 
Oh! 


Wo ist das Telephon? 
Ist hier kein Telephon? 
O Sir, God damn me, no. 


Weh, o weh. 

Benares ist von einem Erdbeben vernichtet, 
Oh, my good Benares 

Oh, where shall we gol 

Weh, o weh! 

Benares ist von einem Erdbeben vernichtet. 
Oh my good Benares, 

Oh, where shall we gol 

Where shall we go! 


